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Abwägung zum Bebauungsplan Nr. 070 „Zwischen Schmölderpark und Gartenstraße“  
hier: Beteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB – Öffentliche Auslegung 
 

Nr. Einwender Stellungnahme Abwägung Beschlussvorschlag 

1. Einwender 1 Als Eigentümerin von Flur 5, Flurstück 119 stelle ich fest, daß mein Eigentum 

mit zwei Seiten (Nord und Ost) an die Flurstücke des ausgewiesenen Bebau-

ungsplans 70 grenzt. Nach Durchsicht des neuen ausliegenden Entwurfs zum 

Bebauungsplan 70 Gartenstrasse bis Schmölderpark, "Zur Alten Kastanie" hal-

ten wir dies für einen guten Ansatz. 

 

Hilfreich wäre es, die Bauherren der angrenzenden Grundstücke von städti-

scher Seite auf die bestehenden Grenzanlagen hinzuweisen und deren Rechte 

und Pflichten. 

 

Man kann nur hoffen, daß die Stadt Jüchen die Bauvorschriften auch in die 

Kaufverträge aufnimmt und auch deutlich macht, daß die Stadt Verstösse ahn-

den wird (z.B. Verschotterung, Versiegelung, Lärmbelästigung, Abstand zu 

Grenzen etc.). Grundsätzlich sind viele Bauherren nicht genügend informiert 

über bauliche bzw. allgemeine Vorschriften, bestes Beispiel Nachbarschafts-

recht. Auf der anderen Seite hat sich die Haltung vieler Menschen ggü. Vor-

schriften/Gesetzen oder Vertretern von Stadt, Land und Bund sehr negativ ver-

ändert und es ist eine Gleichgültigkeit bzw. Respektlosigkeit entstanden. 

 

In der Begründung des BBP 70 wird sehr genau beschrieben, wie die zukünf-

tigen Bauherren die Grundstücke bebauen bzw. begrünen sollen. Die Aus-

gleichsfläche erscheint etwas klein und könnte durchaus noch weitergeführt 

werden, vielleicht als Verbindung zwischen Gartenstrasse und Schmölderpark. 

Bereits heute nutzen viele Anwohner aller Altersgruppen die Verbindung zum 

Schmölderpark, um spazieren zu gehen, Kind und Hund auszuführen. Wir hät-

ten auch kein Problem damit, wenn die Ausgleichsfläche bei uns entlang der 

Ostseite vorbeiführt. 

 

Öffentliche und private Bauherren sollten in Zeiten des schnell voranschreiten-

den Klimawandels ermutigt werden, mehr für den Arten- und Klimaschutz zu 

tun. Bäume und Gehölze sind nicht nur gut für die Tierwelt, sondern auch für 

das Klima. Sehr löblich, daß die Stadt dies in der Begründung detailliert be-

schreibt. Es muß allerdings auch durchgesetzt werden. Der beste Vorsatz nützt 

Die Stellungnahme wird zur 

Kenntnis genommen. 

 

 

Die Festsetzungen des Be-

bauungsplans sind von den 

zukünftigen Eigentümern ein-

zuhalten und werden im Rah-

men der Bauantragsstellung 

überprüft. Die Stadt Jüchen 

wird bei der Vermarktung der 

Grundstücke auf die Festset-

zungen des Bebauungsplans 

hinweisen und bei eventuellen 

Unklarheiten entsprechend 

beraten. 

 

Der Bebauungsplan enthält 

einen relativ hohen Anteil an 

öffentlichen Grünflächen, 

wodurch eine Verbindung zwi-

schen Schmölderparks und 

Gartenstraße entsteht. Durch 

die getroffenen Festsetzun-

gen im Bebauungsplan wird 

des Weiteren gewährleistet, 

dass die Versiegelung auf ein 

notwendiges Maß beschränkt 

wird. 

Die Stellungnahme wird 

zur Kenntnis genom-

men.  




